STATUTEN DES SVTI SV T I
SCHWEIZERISCHER VEREIN FUR TECHNISCHE INSPEKTIONEN As I 'I'

Vom 24. Juni 2021

Gegriindet den 9. Juli 1869

Sitz in Wallisellen

I. Name, Sitz, Dauer und Zweck des Vereins

Art. 1

Name, Sitz,
Dauer

Art. 2

Zweck

Art. 3
Mittel

1. Unter dem Namen SVTI Schweizerischer Verein flr technische Inspektio-
nen, vormals SVDB Schweizerischer Verein fiir Druckbehalteriberwachung,
besteht seit dem 9. Juli 1869 auf unbestimmte Dauer ein Verein im Sinne
von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Wallisellen.

2. Eristin jeder Hinsicht neutral und unabhangig.

Der Verein ist eine Nonprofit-Organisation und bezweckt in erster Linie:

1. die Verhitung von Unféllen, Stérungen und Schaden sowie die Beseitigung
von Gefahren und den Schutz der Umwelt im Zusammenhang mit dem
Transport und der Lagerung gefahrlicher Gter, der Herstellung und dem
Betrieb technischer Anlagen aller Art, im folgenden Objekte genannt;

2. die Beratung von Betreibern, Besitzern und Herstellern der oben erwahnten
Objekte sowie von Unternehmen aller Art in sicherheitstechnischen, betrieb-
lichen und gesetzlichen Fragen;

3. die Beratung der zustandigen Behoérden in sicherheitstechnischer und ge-
setzgeberischer Hinsicht.

4. Der Verein kann im Ubrigen alle Tatigkeiten ausiiben und Vertrage ab-
schliessen, die geeignet sind, die Erreichung der Zwecke des Vereins zu for-
dern, die damit direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Die Mittel des Vereins zur Verfolgung des Vereinszwecks bestehen aus:

1. den Mitgliederbeitragen;

2. Ertrdgen aus den operativen Tatigkeiten und Veranstaltungen zur Erfiillung
des Vereinszwecks sowie aus dem Vereinsvermogen;

3. freiwilligen Zuwendungen;

4. Darlehen.
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Art. 4

Vereinstatigkeit Um seine Zweckbestimmung zu erfiillen, bietet der Verein insbesondere an:
1. die technische Begutachtung und Konformitatsbewertung von neu zu erstel-
lenden Objekten;
2. die periodische Kontrolle von Objekten sowie die Erstellung von zweckdienli-
chen Risikoanalysen;

3. die Ubernahme von Vollzugsaufgaben im Auftrag der 6ffentlichen Hand;

4. die Anleitung von Personal in der Bedienung oder Beaufsichtigung von Ob-
jekten;

5. die Ausbildung von Unternehmen und Personen in sicherheitstechnischen
Belangen;

6. die Erstellung von Gutachten, die Durchfiihrung von Versuchen und die Er-
teilung von Auskiinften Gber mit Objekten zusammenhangende Fragen;

7. die Untersuchung der beim Betrieb von Objekten aufgetretenen Schaden
und die Feststellung ihrer Ursachen, namentlich bei besonderen Ereignis-
sen;

8. die Sammlung und Veroffentlichung wichtiger Erkenntnisse aus den ver-
schiedenen Arbeitsgebieten;

9. die Erbringung von Dienstleistungen jedwelcher Art, welche der Erfillung
des Vereinszweckes dienen, insbesondere auch fur Nichtmitglieder.

Il. Mitgliedschaft

Art. 5

Mitwirkung Der Verein kennt die beiden Kategorien Mitglieder und Gonner.

und Aufnahme 1. Mitglieder sein kdnnen: Planer, Besitzer, Betreiber und Hersteller von Objek-
ten sowie Bezliger von Dienstleistungen des Vereins und/oder seiner ange-
schlossenen Organisationseinheiten;

2. Gonner sein kénnen: Personen, welche die Voraussetzungen nach Ziff. 1
nicht erfullen, insbesondere naturliche und juristische Personen, welche die
Bestrebungen des Vereins fordern und unterstitzen und/oder sich mit der
Zweckorientierung und den Tatigkeiten des Vereins verbunden fiihlen.

3. Fur Aufnahmen von Mitgliedern und Gonnern ist die Geschaftsleitung zu-
standig. Uber Rekurse gegen von der Geschéftsleitung abgelehnte Aufnah-
megesuche fasst der Vorstand endgiiltig Beschluss. Eine gerichtliche An-
fechtung ist ausgeschlossen.

4. Personen, welche sich um die Forderung des Vereins besonders verdient
gemacht haben, kénnen von der Vereinsversammlung zu Ehrenmitgliedern
ernannt werden.
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Art. 6
Jahresbeitrdge 1. Der Verein erhebt von jedem Mitglied geméss Art. 5.1 einen Jahresbeitrag.
und Kosten 2. Der Jahresbeitrag besteht aus einem festen Grundbeitrag und einem Zu-
satzbeitrag, der zur Deckung der nicht direkt durch das Mitglied beglichenen
Kosten flr die vom Verein erbrachten Dienstleistungen bzw. fur die Erbrin-
gung der Ubrigen Dienstleistungen des Vereins und/oder seiner angeschlos-
senen Organisationseinheiten dient. Grundlage fur die Bemessung des Zu-
satzbeitrages ist die Tarifordnung.
3. Fur Leistungen, die nicht mit dem Jahresbeitrag abgedeckt sind, stellt der
Verein separat Rechnung nach Aufwand.
4. Gonner gemass Art. 5.2 bezahlen einen jahrlichen Gonnerbeitrag.
5. Ehrenmitglieder gemass Art. 5.4 bezahlen keinen Jahresbeitrag.
Art. 7
Austritt Die Mitgliedschaft erlischt:

1. durch Austritt aus dem Verein. Der Austritt ist auf Ende des Geschéftsjahres
durch schriftliche Anzeige an die Geschéftsstelle zu erklaren;

2. durch Tod; bei im Handelsregister eingetragenen Firmen, Verbanden, Ge-
sellschaften durch deren Auflosung;

3. bei Génnern: durch Nichtbezahlung des jahrlichen Génnerbeitrages bis
Ende Mai des Kalenderjahres;

4. durch Ausschluss. Dieser wird von der Geschéftsleitung ausgesprochen,
wenn das Verbleiben eines Mitgliedes im Verein dessen Zwecken und Inte-
ressen zuwiderlauft, wenn ein Mitglied trotz wiederholter Mahnung seine Bei-
trage nicht entrichtet oder den Anordnungen der Vereinsorgane nicht nach-
kommt, oder aus anderen wichtigen Griinden. Gegen einen Ausschlies-
sungsbeschluss der Geschéftsleitung kann das ausgeschlossene Mitglied in-
nert 30 Tagen seit der schriftlichen Mitteilung desselben an den Vorstand re-
kurrieren. Der Vorstand entscheidet endgultig. Eine gerichtliche Anfechtung
ist ausgeschlossen.

5. Ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglieder besitzen keinen Anspruch,
weder auf das Vereinsvermogen noch auf Rickerstattung geleisteter Bei-
trage.

lll. Organisation

Art. 8

Organe Die Organe des Vereins sind:
A. die Vereinsversammlung
B. der Vorstand
C. die Geschéftsleitung
D. die Revisionsstelle
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A. Die Vereinsversammliung

Art. 9

Befugnisse

Art. 10

Einberufung,
Organisation,
Durchfiihrung

Art. 11

Stimmrecht

Oberstes Organ des Vereins ist die Versammlung der Mitglieder. Ihre Befugnisse

sind:

Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung;

Festlegung des Grundbeitrages nach Art. 6.2;

Festlegung des jahrlichen Génnerbeitrages nach Art. 6.4;

Beschlussfassung Uber etwaige Einlagen in den Reservefonds gemass Art.

19und Uber die etwaige Verwendung dieses Reservefonds;

5. Beschlussfassung lber Antrage des Vorstandes oder von Mitgliedern. An-
trage von Mitgliedern, sofern sie Gegenstande betreffen, die nicht auf der
vomVorstand vorgelegten Tagesordnung figurieren, sind spatestens zwei
Wochenvor der Versammlung dem Vorstand schriftlich einzureichen;

6. Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder sowie Entlastung des Vorstan-

des;

Wahl von Ehrenmitgliedern;

Wahl der Revisionsstelle;

Beschlussfassung Uber Statutenanderungen;

0. Beschlussfassung uber die Auflésung des Vereins (Art. 23) und Wahl der Li-

quidatoren.

PN~

= ©oN

1. Vereinsversammlungen werden auf Beschluss des Vorstandes durch den
Prasidenten mit Angabe der Traktanden unter Einhaltung einer Frist von
mindestens drei Wochen einberufen. Eine Vereinsversammlung muss ferner
einberufen werden, wenn ein Zehntel der Mitglieder gemass Art. 5.1 und 5.4
dies schriftlich verlangt.

2. Die ordentliche Vereinsversammlung findet jedes Jahr spatestens sechs Mo-
nate nach Schluss des Vereinsjahres statt.

3. Die Einberufung, die Organisation und gegebenenfalls die Durchflihrung von
Vereinsversammlungen kann auch auf elektronische Kommunikationsmdg-
lichkeiten abgestitzt werden.

4. Inder Vereinsversammlung darf nur Gber Gegenstande Beschluss gefasst
werden, welche mit der Einladung bekannt gegeben oder im Sinne von
Art. 9 Ziff. 5 auf die Tagesordnung genommen worden sind.

5. Den Vorsitz in der Vereinsversammlung fihrt der Prasident, in dessen Ab-
wesenheit einer seiner Stellvertreter. Sind sie verhindert, so wird die Ver-
sammlung durch ein anderes Vorstandsmitglied geleitet. Der Vorsitzende
bezeichnet den Protokollfiihrer sowie einen oder mehrere Stimmenzahler.

6. Die Vereinsversammlung kann in begrindeten Féllen auf dem Korrespon-
denzweg durchgefliihrt werden

1. Jedes Mitglied gemass Art. 5.1 und 5.4 hat an der Vereinsversammlung eine
Stimme.
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2. Die Vertretung abwesender Mitglieder ist ausgeschlossen.

Art. 12

Abstimmung 1. Die Vereinsversammlung fasst ihre Beschllisse mit einfachem Mehr. Bei
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

2. Furdie Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung sowie fir die
Entlastung des Vorstandes, fiir die Vornahme der Wahlen sowie fiir die Ein-
berufung einer ausserordentlichen Vereinsversammlung ist die Vereinsver-
sammlung beschlussfahig ohne Rucksicht auf die Zahl der anwesenden Mit-

glieder.
B. Der Vorstand
Art. 13
Zusammen- 1. Der Vorstand besteht aus mindestens 8 Mitgliedern. Er wahlt alljahrlich nach
setzung, der ordentlichen Vereinsversammlung den Prasidenten, dessen Stellvertre-
Amtsdauer ter und den Schriftfhrer.

2. Die Amtsdauer der von der Vereinsversammlung gewahlten Vorstandsmit-
glieder betragt drei Jahre, deren Wiederwahl nach Ablauf jeder Amtsdauer
ist zulassig.

3. Beider Zusammensetzung des Vorstandes ist auf eine angemessene Ver-
tretung aller Mitgliedergruppen Rucksicht zu nehmen.

Art. 14
Sitzungen 1. Der Vorstand halt mindestens zweimal jahrlich eine Sitzung ab. Er wird vom
Prasidenten, von mindestens drei Vorstandsmitgliedern oder von der Revisi-
onsstelle einberufen.

2. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte seiner Mitglie-
der anwesend sind. Stellvertretung ist ausgeschlossen. Es entscheidet das
einfache Mehr der anwesenden Mitglieder; bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme des Prasidenten den Ausschlag. Beschliisse kénnen in begriindeten
Fallen auf dem Korrespondenzweg gefasst werden.

Art. 15
Pflichten, Be- 1.  Dem Vorstand obliegt die Leitung und Vertretung des Vereins. Er ist zur Be-
fugnisse handlung aller Vereinsgeschafte verpflichtet, soweit diese nicht ausdriicklich
der Vereinsversammlung vorbehalten sind. Insbesondere fallen in seine Ob-
liegenheiten:

1.1 die Vorbereitung der Vereinsversammlung;
1.2  der Vollzug der Beschllsse der Vereinsversammlung;

1.3 die Behandlung von Anregungen, Antrdgen und Beschwerden von
Vereinsmitgliedern;

1.4 die Beschlussfassung Uber Rekurse beziiglich von der Geschéaftslei-
tung abgelehnter Aufnahmegesuche und/oder Ausschlissen;

1.5 die Verwaltung des Vereinsvermogens;

1.6 der Abschluss von Vertragen und anderen wichtigen Geschéaften, ins-
besondere auch betreffend Immobilien und Grundstiicke;

5/8



SVTI

STATUTEN DES SVTI
SCHWEIZERISCHER VEREIN FUR TECHNISCHE INSPEKTIONEN AS I T

1.7 die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzplanung und der
Finanzkontrolle;

1.8 die Ernennung und die Abberufung der Geschéftsleitung sowie die
Festsetzung derer Gehalter etc;

1.9 die Bezeichnung der mit der Vertretung des Vereins betrauten Perso-
nen und ihrer Zeichnungsberechtigung;

1.10 der Erlass der Geschéaftsordnung Uber die Pflichten und
Befugnisse der Geschéftsleitung sowie die Oberaufsicht Uber die
Geschéftslei- tung;

1.11 die Festlegung der Zusatzbeitrage und der Tarifordnung gemass Art.
6.2;

1.12 die Wahl seiner Vertreter in den Rat der Stiftungen gemass Art. 22;

1.13 die Festsetzung der Zuweisungen an die Stiftungen.

2. Der Vorstand kann zur Vorbereitung und Behandlung bestimmter Geschéfte
Spezialkommissionen bestellen, welchen ausnahmsweise auch Personen
ausserhalb des Vorstandes angehdren durfen.

3. Im Ubrigen stehen dem Vorstand sémtliche weiteren Befugnisse zu, die
nicht ausdricklich oder durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan vor-
behalten sind.

C. Die Geschaftsleitung

Art. 16
Geschiftslei- Die unmittelbare Flihrung der Vereinsgeschafte wird einer Geschéftsleitung tUber-
tung tragen. Sie ist dem Vorstand fir die gesamte Geschéftsfihrung verantwortlich.
Art. 17
Rechnungsfiih- Die Jahresrechnung ist jeweils auf Ende Dezember abzuschliessen; sie ist dem
rung Vorstand spatestens Ende Méarz des folgenden Jahres vorzulegen.

D. Die Revisionsstelle

Art. 18
Rechnungsprii- 1. Die ordentliche Vereinsversammlung wahlt alljahrlich eine Treuhandgesell-
fung schaft als Revisionsstelle.

2. Die Revisionsstelle prift Bilanz und Betriebsrechnung aufgrund der Blicher
und Belege. Sie erstattet der Vereinsversammlung schriftlich Bericht und
stellt Antrag entsprechend ihrem Befund.

6/8



SVTI

STATUTEN DES SVTI
SCHWEIZERISCHER VEREIN FUR TECHNISCHE INSPEKTIONEN AS I T

IV. Reservefonds und besondere Reserven

Art. 19

Reservefonds 1. Zur Deckung von dem Verein entstehenden aussergewohnlichen Ausgaben
besteht ein Reservefonds. Er wird durch Einlagen gedufnet, die von der Ver-
einsversammlung zu beschliessen sind.

2. Die Verfugung von Entnahmen aus dem Reservefonds steht einzig der Ver-
einsversammlung zu.

Art. 20
Spezialreser- 1. Die Vereinsversammlung oder der Vorstand kénnen die Bestellung besonde-
ven rer Reserven beschliessen.

2. Die besonderen Reserven stehen zur Verfligung des Vorstandes, der davon
zu den Zwecken Gebrauch machen darf, zu welchen sie bestellt worden
sind.

V. Haftung
Art. 21
Haftung Fir die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermégen. Die per-

sonliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.

VI. Stiftungen zugunsten des Personals

Art. 22
Stiftungen 1. Der Verein kann Stiftungen zugunsten des Personals errichten, welche vom
Vereinsvermogen ausgeschieden sind.
2. Die entsprechenden Stiftungsguter werden durch festgelegte Beitrage des
Vereins und des Personals beziehungsweise durch Zuwendungen des Ver-
eins geaufnet.
VIl.Auflosung
Art. 23
Auflésung 1. Die Auflésung des Vereins kann nur durch den Vorstand oder durch wenigs-

tens einen Zehntel der Mitglieder beantragt werden.
2. Uber einen solchen Antrag ist in einer innerhalb von drei Monaten einzube-
rufenden ausserordentlichen Vereinsversammlung Beschluss zu fassen.

3. Der nach Tilgung sdmtlicher Schulden verbleibende Liquidationsiiberschuss
wird den Stiftungen zugunsten des Personals zugewiesen.
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VIIl. Schlussbestimmungen

Art. 24
Schlussbestim- Diese Statuten wurden von der Vereinsversammlung vom 24. Juni 2021 ange-
mungen nommen. Sie treten mit diesem Datum in Kraft und ersetzen die Statuten vom 25.
Juni 20083.
Der Prasident: Der Schriftfihrer:

U. Backert C. Wyler

8/8



	I. Name, Sitz, Dauer und Zweck des Vereins
	II. Mitgliedschaft
	III. Organisation
	Geschäftslei-
	Rechnungsfüh- rung

	IV. Reservefonds und besondere Reserven
	V. Haftung
	VI. Stiftungen zugunsten des Personals
	VII. Auflösung
	VIII. Schlussbestimmungen

